
Kunst am BauAls Zulieferant der Compagnie Signature, Frankreich, welche für dieses Projekt
die Fahrstreifensignale sowie die Wechseltextanzeigen in LED-Technologie liefer-
te, erhielt die SIGNAL AG als Gruppenmitglied im 2001 den Auftrag, insgesamt
70 Prismenwechsler in offener Bauweise herzustellen.

Die Zielsetzung der Verkehrsplaner, die Umfahrung der Stadt Athen optimal zu
gewährleisten, muss bis im Juli zum Beginn der Olympischen Spiele 2004 umge-
setzt werden.

Die weltweit bereits zum Strassenalltag gehörenden Zahlstellen bieten dem Automobilisten drei Arten
der Gebührenbezahlung. Mittels eines am Wagen montierten Radar-Empfängers kann man ohne lästi-
gen Zwischenhalt passieren, oder aber – wie bis anhin – gegen Kreditkartenabbuchung oder Barzah-
lung.

Eine nicht alltägliche Markierung kann
man seit kurzem bei der Liegenschaft
Römerweg in Härkingen sowie beim
Schulhaus Wankdorf in Bern zu unse-
ren (Kunst-)Referenzobjekten zählen.

Römerweg, Härkingen

Schulhaus Wankdorf, Bern
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Tempo 30 – 
Zonensignalisation
Die Umsetzung einer «grünen» Tempo
30-Zonensignalisation ist laut Aussage
des Verantwortlichen, Herrn H. 
Papaux, Polizeichef der Gemeinde
Marin-Epagnier sehr gelungen ausge-
fallen. Mittels bunter Pflanzentröge und
der darin montierten Signalstelen wird
die entsprechende Signalisation für
alle Verkehrsteilnehmer sehr gut visuali-
siert. Auch die Quartierbewohner sind
von dieser Lösung mit «grünem» Am-
biente sehr angetan. Herkömmliche
Varianten zur Temporeduktion wie z.B.
Steine oder Pfosten werden oftmals ver-
setzt oder ganz weggenommen.

Speziell bei der Markierung «Römer-
weg» legte der Architekt grossen Wert
auf die Anordnung der Linien. Welche
Farbe sollte nun beim Kreuzen unten
durch resp. oben drüber verlaufen?
Wo beginnt man zu applizieren und
dies möglichst auch noch in effizienter
Arbeitsweise?
Eine echte Herausforderung, welche
unser Markierungsteam augenschein-
lich mit Bravur meisterte.

Römerweg
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